
Welcher Beteiligungstyp bist DU?
Beantworte die folgenden Fragen, um herauszufinden, 
welche Form der politischen Beteiligung am besten zu dir passt.

1. Wie würdest du dich verhalten, wenn du in der Schule auf eine ungerechte Regel stößt?

      A Ich würde eine Gruppe bilden, die sich dafür einsetzt, die Regel zu ändern oder vielleicht sogar
          eine Umfrage oder Petition starten.
      B Ich würde mit der Schulleitung oder dem Schüler_innenrat darüber sprechen.
      C Ich würde mit Freund_innen oder Lehrkräften sprechen und versuchen, die Situation zu verstehen.

2. Hast du schon mal eine Schüler_innenvertretungen gewählt, um deine Interessen einzubringen?
       A Ich glaube über Arbeitsgruppen oder auch Beiträge in der Schüler_innenzeitung erreicht man
           mehr. 
       B Auf jeden Fall. Wir brauchen eine Vertretung aller Schüler_innen um mitbestimmen zu können.
           Ich hab sogar mal überlegt mich aufstellen zu lassen.
       C Ich finde Klassensprecher_innen sind wichtiger, denn die kennen ihr direktes Umfeld und
           kümmern sich um meine Themen. 

3. Wie oft sprichst du über Politik in deinem Umfeld?
       A Häufig, vor allem in Gruppen vor Ort oder in Online-Foren.
       B Vor allem bei Treffen von politischen Parteien oder Organisationen.
       C Selten, meistens nur im Freundes- oder Familienkreis.

4. Was bedeutet politisches Engagement für dich?
       A Sich aktiv an Aktionen und Versammlungen zu beteiligen. 
       B In politische Organisationen oder Gruppen einzutreten.
       C Andere im persönlichen Umfeld zu informieren und zu unterstützen.

5. Wenn du eine Wahl hast zwischen einer Diskussion und einer Aktion, was wählst du?
       A Aktion: Ich will sofort etwas tun.
       B Diskussion: Es ist wichtig, dass sich die richtigen Leute zusammentun und austauschen.
       C Beide sind wichtig, aber ich bevorzuge Gespräche im kleinen Kreis.

6. Wie machst du am liebsten auf ein Thema aufmerksam, das dir wichtig ist?
       A Ich poste oder kommentiere in sozialen Medien oder teile Beiträge darüber.
       B Ich suche nach politischen Gruppen oder Vereinen, um aktiv zu werden.
       C Ich spreche mit Menschen in meinem Umfeld und unterstütze, wo ich kann.

7. Wie denkst du über Parteien?
      A Sie sind wichtig, aber ich finde direkte Aktionen besser.
      B Parteien sind der beste Weg, um etwas zu verändern.
      C Parteien sprechen mich nicht besonders an.

8. Welches Bild trifft am ehesten auf dich zu?

       A                                                        B                                                        C                                         
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Fertig?

Zähle deine 
A, B & C’s

zusammen!



Passt dein Beteiligungstyp zu DIR?
Mehrheitlich a) Die Gemeinschaftsaktivist_in
Du bist überzeugt, dass Veränderung dort beginnt, wo Menschen sich direkt zusammentun. Wenn dir
etwas ungerecht vorkommt oder du eine Idee für deinen Kiez/Umfeld hast, möchtest du nicht nur
darüber reden, sondern sofort loslegen! Ob in der Schule oder in deinem Kiez/Viertel – du liebst es,
Aktionen zu organisieren und andere zu mobilisieren. Für dich zählen direkte Aktionen, wie
Demonstrationen oder Stadtteilversammlungen, die Menschen zusammenbringen und wirklich
etwas bewirken. Du bist eine Anpacker_in, der_die daran glaubt, dass Engagement vor Ort die Welt
verändern kann!
 

Organisiere deine eigene Aktion oder Veranstaltung – Zum Beispiel eine Umfrage in der
Schule, einen Infoabend im Jugendclub oder eine kleine Demonstration zu einem Thema,
das dir am Herzen liegt. Damit bringst du Menschen zusammen und machst dein Anliegen
sichtbarer.
Vernetze dich lokal und online – Nutze Plattformen, um dich mit anderen Aktivist_innen
aus deinem Kiez oder deiner Stadt zu verbinden. Du kannst so Ideen austauschen,
gemeinsam Aktionen planen und lernen, wie du noch wirkungsvoller wirst.

Mehrheitlich b) Die Parteipolitiker_in
Für dich ist klar: Um wirklich etwas zu bewegen, muss man dort aktiv werden, wo Entscheidungen
getroffen werden – und das sind Parteien und politische Gremien. Du bist überzeugt, dass formelle
Strukturen wichtig sind, um langfristige Veränderungen zu erreichen. Das bedeutet aber nicht, dass
du verstaubt oder langweilig bist – ganz im Gegenteil! Du möchtest die Zukunft mitgestalten, indem
du dich in Jugendorganisationen von Parteien engagierst oder den Kontakt zur Schulleitung und dem
Schüler_innenrat suchst. Du denkst strategisch und weißt, dass starke Veränderungen oft von innen
kommen. Für dich sind Diskussionen und Abstimmungen der Weg, um wirklich etwas zu verändern.

Tritt einer Jugendorganisation oder politischen Gruppe bei – Die Jugend-organisationen
der Parteien bieten dir die Möglichkeit, dich aktiv einzubringen, Projekte mitzugestalten
und von erfahrenen Politiker*innen zu lernen. So baust du dir ein Netzwerk und vertiefst
dein Wissen über politische Prozesse.
Nutze die Schüler_innenvertretung – Engagiere dich in deiner Schule in der Vertretung.
Hier hast du direkt Einfluss auf Entscheidungen, kannst deine Ideen einbringen und den
Alltag für alle verbessern.

Mehrheitlich c) Die Privataktivist_in 
Du findest, dass Veränderungen oft im Kleinen und Persönlichen beginnen. Wenn dich ein Thema
bewegt, musst du nicht unbedingt große Proteste anführen oder in Parteien mitwirken. Du hilfst
lieber direkt dort, wo du es am meisten bewirken kannst – bei deinen Freund_innen, in der Familie
oder bei Menschen, die dir nahestehen. Für dich ist es wichtig, dein Umfeld zu stärken und zu
unterstützen. Ob du Menschen aufklärst oder praktische Hilfe leistest: Du bist immer da, wenn jemand
Rat oder Unterstützung braucht. Politik ist für dich nicht nur das, was in Parteien oder auf Demos
passiert, sondern das, was du für die Menschen direkt um dich herum tun kannst.

Setze auf direkte Unterstützung – Wenn jemand in deinem Umfeld ein Problem hat, hilf
ihm oder ihr dabei, Lösungen zu finden. Du kannst zum Beispiel in einem sozialen Projekt
oder einer Nachbarschaftsinitiative mitmachen. So schaffst du etwas Positives direkt in
deiner Nähe.
Informiere und inspiriere dein Umfeld – Teile interessante Artikel, Erlebnisse oder Infos zu
gesellschaftlichen Themen im Gespräch mit Freund_innen oder Familie. Das motiviert und
sensibilisiert auch andere und stärkt das Bewusstsein für wichtige Themen in deinem Kreis.
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